
e1n, dıe staunen mac SO kann Lyrık 'Bild”, kann Bildkunst
Sprache werden.

Buttenhausen, beschre1ibt das Gedicht, dessen 1fe mıt
einem offenen .  und“ enderlT, standen einst Kırche und ynagoge in
Nachbarschaft Was diese Nachbarschabedeutete und vielleicht einmal
wieder bedeuten kann, wird mıt dieser appe der Präsenz-Galerıie
ewegen deutlich ohler spricht ıIn einem Nachwort VO "Mahnmal
der schuldig gebliebenen Nähe” Vommal, das diese appe bietet,
kann eın 1C dıe gehen Thiede
CCarsten eier 1e (Hrsg.) Christlicher Glaube und Literatur
einnO Schneider Wuppertal: Brockhaus, 1988% 1072 18,80

rag Literaturkenner ach der christlichen Literatur uUuNnseres Jahr-
hunderts, wırd me1lstens der Name einANno Schneider geNaNnntT, eın
Name ist auch immer dann hören, WE Dıskussionen dıe
Existenzberechtigung der christliıchen lteratur geht e1ine Bücher aber
werden 1LIUT och VON wenigen gelesen und Literaturbetrieb aum
wahrgenommen.

Carsten Peter 1€' versucht mıiıt dem der Reihe "Christlicher
au und Literatur”" erschienenen zweiten Ban einem
teresse Werk Reinhold Schneiders beizutragen. DIie Gliederung des
es unterstützt diese emühung. unacAs erichten Prominente
ber ihre persönliche egegnung mıt dem Dıiıchter und seinem Werk
Johannes Rau ZIie. ach der intensiven Auseinandersetzung mıt Leben
und Werk Reinhold Schneiders für sıch folgendes Fazıt "Dem vielbän-
igen Werk dieses Mannes muß eute und MOTSCH nNiCc bıis 1Ins
letzte und in allen Gedankenführungen zustimmen, aber abgetan
darf und soll für nıemanden se1n, der die Fragen ach Sınn und ott
und Geschichte auch 1Ur annäahern: ernst nımmt WI1Ie dieser VonNn

Verzweiflung und erz Dichter” S 12)
Der EKD-Ratsvorsitzende BischofinKruse S$1e. in "Las Casas VOT
arl VVI einen "Schlüssel Versagen und ZUr Aufgabe der Kırche
Blick auf Gerechtigkeit, Friıeden und Bewahrung der Schöpfung und eine
Bloßlegung der versklavenden aCcC bestehender Verhältnisse” S 15)

Diese Äußerungen machen neugiler1ig aufden zwelıten eı1l des Buches,
der Untersuchungen einzelnen spekten des erkes Reinhold
Schneiders nthält Pırmın Meier analysıert den Ffieden als tundmotiıv
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des Textes "Die sılberne Ampel” Der Roman rzählt dıe Geschichte des
portuglesischen Kronfeldherrn und Natıonalhelden Nun Alvarez Pere1-

der e1t allgemeinen errates und Intrıgantentums der
Schlacht VoN Aljubarrota (1385) SCIN aterlan: den Zugriff des
Erzfeindes Kastılıen gerettet hat

Reıinhold Schneider selbst hat SCINEN Protagonisten WIC olg charak-
erisiert

der Mann der Önıg ZUT entschei1denden aCcC zwıingt
be1 erSicherheit Wäds dıie Sendung ange und wohl gerade uUurc SIC
C1iN Kınd auf den STAauUS1ISCH Schlachtfeldern den Stätten des Lasters
und der orruption 0! Mannn des Streites der den Friıeden Herzen

Feldherr der Fahne nıederlegt SCIN Schwert aufhängt VOT
dem Tre der den Armen die uppe schöpft dıe Alten Hospital
erfreut dıe Kranken besucht der ZUu unscheinbaren kleinen gebückten
Mönchlein wird auf den teılen Straßen und Ireppen dieser Stadt dıe
vollkommene Eıinheit VON 1SS10N und SA (S 41{)

Vıctor ell beschreibt Reinhold Schneiders Überlegungen ZU I ras
gischen der ragödıe und dem Drama auch anpersönlıcher uße-
IUuNSCH des Autors Corneille kommt Schneiders Ausführungen ZUTr
ragödıe C1iNne Schlüsselrolle Dıe dramatische Gestaltung des es
SCI auch be1i Corneille eıl des Wesens der Tragödie In der achkriegs-
Ze1T sefzte sich Schneider auch mıt den Stücken VonNn Jean Paul Sartre und
]bert Camus auseiınander.

Rolf Kühn g1ibt über dıe Behandlung VON Eınzelfragen hınaus-
gehenden Überblick ber die bisherige Reinhold--Schneider-Forschung
und ıhre unterschiedlichen Ansätze. Und ach sovıel Seıiten über ıhn
kommt schlıeßlich auch der Dıiıchter selbst mıiıt SCINCM ext "Geschichten
und Gewissen" dus dem Jahr 1950 Wort

Die persönlıchen und dıe theoretischen Abschnitte des Buches anN-
ZCN sıch 1ld des Lebens und Werkes Reinhold Schneiders
dem C1INeE nachhaltıge Wırkung wünschen 1St

Oan eicher

15 Kranz (Hrsg. inklings. Jahrbuch für Literatur und Asthetik
Lüdenscheid Verlag W Stier, Ban (1987) 2366 DM 78,--; and

(1988) 265 68,

Se1it 1983 erscheımint das Jahrbuch der Inklings-Gesellschaft, herausgeg-ben vVvon dem Aachener Literaturwissenschaftler Gisbert Kranz ı Zu-
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